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Z. 696. « (2) «ä Nr . 20233.

K u n d m a c h u n g .
Von der k, k. Kameral-BezirkS-Verwaltung

>n Graz wird bekannt gegeben, daß der k. k,
Tabak - Unterverlag zu Leutschach, im Grazer Kreise
und im politischen Bezirke Leibnitz, im Wege der
öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte an denjenigen geeignet erkann-
ten Bewerber verliehen w i r d , weicher die ge-
ringste Berschleißprovision anspricht.

Dieser im Markte leutschach befindliche Un-
terverlag hat daä Materiale bei dem k. k. Tabak-
Distriktsverlage zu Wi ldon , von dem er 5 ^
Meilen entfernt ist, zu beziehen, und demselben
sind zur Fassung I ? Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Ertiagnißausweise, welcher das
Ve<schleiß - Ergebniß der Periode vom l . Augusi
»85,3 bis Ende J u l i 18'»^ unter den dem ab-
gekommenen Unteroei leger eigene» Verhältnissen
darstellt, und der sowohl bei der k k, Kamcral-
Bezirks-Verwaltung zu Graz, als auch bei dem
Gemcindeamte zu Leutschach eingesehen werden
kann, bttrug der Verkehr in dem bezeichneten
Zeiträume an Tabak 8406 si. 29 kr.

An Gutgewicht hat der Unteroerleger 2 ' / , ° / ,
von dem ordinär geschnittenen ledigen Rauchtabake
anzusprechen, da laut hohen Finanzministetial-
Erlasses däo . 9. Oktober l. I , Nr. 34038,
von nun an nur für den 0!dinar geschnittenen
Rauchtabak ein Gutgewicht zugestanden wi ld.
E>» bestimmter Ertrag de5 Unteruerlagsgeschäftes,
wit welchen auch eine Stempelt! afik verbunden
'st, wird nicht zugesichert, und erfindet eine wie
immer geartete nachträgliche Entschädigung oder
tln Anspruch auf Erhöhung dec Provision des
^tcruerlegers während der Vcrlagsfühlung nicht

b !> ̂ l ? " " b des Anbotes ist also nur die Ta.
, . , ,. , '/Weiß Prouision des erledigten Großoer-
Ich elßp atzez j „ L^ulschach. F^ir diesen Gloßver-
schle.ßplatz i ^ saus der Elstchcr das Mate.ia.
Nicht Zug fur Zug ^ . ,̂ , ,^„ N.uens ist.
was er fch^n in dem Offe.te ausdrücklich zu
erklären hat, ein stehender Kredit bemessen, wel-
cher durch e.ne >m Baren, ^ ^ . ^ ^ öffent-
licher Kreditspapiere, oder mittelst HypotYek
zu leistende Kaution im Benage oon 38U si.
für das Tabak-Material und Geschirr sicher zu
stellen ist

. . Der Summe dieses Kredites gleich ist der
ledtizeit zu erhaltende, sogenannte unangreifba>e
^gcluorrath, Die Kaution ist vor der Ueber-
""hme des Verlagö^eschäfteö und zwar längstens
°'n„en « Wochen, vom Tage der dem E' steher
ekannt gegebenen Annahme seine« Offert.s, zu

leisten, DieBewerl'ec um den erledigte» Unter-
^ r lag habe,, ly»/^ der Kaution a!ü Vadium
" dein Betrage uo» 38 st- vorläufig bei der
k' k- Kamera!-B.zirkskassa in Graz, oder bei
einem k. k, Steueramte zu erlegen, und die Quit-
""g darüber den, mit dem l 5 kr. Stempel ver-

^ / ' ' ^ ' z" v.rsieg.lnd.n Offerte be,zusthließen,
weiche längstes b,s 20. Dezember l 8 5 ^ M,t>
lags »2 Uhr, mit der Aufschris!: »Offett für
" N k.k. Tabak, Unteruerlag lu Lentichach", be,
w ^ " " ' « ' ̂ ' ' k- k Kameral-Bezirks-Ver-^
iss ^ ' ^ ^ ' 7^ r ""reichen ist. Das Offert
z u U ' n ^ ! ? ^ ^ ^ ^ e , g e f u g t e n ^ m

El'aa, des Vadiums, ^ d " ^ ? " " ^ " " ^ "
tadellose " ' "
Es soll dasV,.schl.,ßp,,^.,/^' s zu »ersehen.

ŝpnch^mit Buchst̂b̂n N r ^ " H ^ u
Jenen Ossereoten, denn Anvoc „ich, , ' ^ ' ' '
Wen wi rd , wird das Vadium nach geschlossener
Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurückgestellt.
dasNeugelo des Etstei ers aber wird entweder bis
zum Erläge dei Kaution/ oder Falls der Material,
v ^ l l i - ^ ' ^ " Barzahlung stattfindet, bis zur

°Ustandige„ Material-Bevorrächlgung zun'ickge-

)alten, Offerte, welchen die augefühlte» Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl von der k. k. Finanzbehörde vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkünoungsfrist wico, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die soglciche Ent-
setzung vom Vcrschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen ausge-
schloffen, welche nach dem Gesetze zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig siod, dann Jene, welche
wegen eines 2iclbreä)ens, wegen Schleichhandels
oder wegen einer schweren GesaUsübertlelung über°
Haupt, od« wegen einer einfachen <ÄesaUvübel>
trelung gegen d',e Vorschriften über den Verkehr
mit <Äcgenstä»de>l der Ttaatsmonopole, d nn
wegen eines Vergehens gegen die öffentliche S i -
cherheit und Ruhe, oder gegen die sichcrhcil
des Eigenthums schuldig . erkiMüt, oder wcge»
/lbgangeS rechtlicher Beweise losgesprochen wur-
den; endlich flühere Verschleißer von Monopols
gegenstanden, welche von diesem Geschäfte entsetzt
worden waien.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder de»
Antiag 0er Zurücklaffung eines Ruheg.halteS ent-
haltende Offerte werden uichc berüctjichtiget.

Graz am 6, November 1«5«.
A n h a n g

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s .
Ich EüdeSgefertigter erkläre »nch deleit, den

k. k Tabak Unt. lv l l lag zu l!.ul>chach uüt.r ge
-nauer Beobachtung del dießfalls begehenden Vor
Ichrften ilisdcioodere in ^ezl.huug auf die Cl
haliung dlö vorgcjchricbenen Material ^a^ero»!
ralheS, gegen eine Proo'slo» uun <̂ m>l iUuch«'it>e<>)
Perzcnten g!'gc" Batzaylung occc gegen slch.rzu
Ilellenden Krel)it in Beiriel) zu uoenohme».
Die in der Konkurrenz - Kundmachung ^ ' ^ ».
November 1854, Nr . I 3 < 9 » , angeoioneten Bei
ja»jcn und Nachwei^ung sind hier beigcichlojse»,

N. am . . . . . . .
Eigenhändige U»te>,<chrifc sammt Angab»

0eS Standes und ÄiohnolteS.
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des Tabak - Unlerverla»
ges zu Leulschach,

^^^7^(3) '̂  Nr. I U 9 4 ! .
K u n d m a c h u n g

Von der k. k. Kameral^BeziltS Velwaltung
Laibach w,rd hiemit zur öffentliche» Kenulnlß
gebracht, da!) zur Besetzung oer in laibach am
Kongreßplatze in Erledigung gekommenen T ibat -
Kleinverschleiß Trafik die Konkurrenz - Verhand
lung mittelst Uebecleichung schriftlicher Offerte
eröffnet wird.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über ihre
Großjährigkcit und Mola l i tä t mit einem legalen
Zeugnisse auszuweisen haben, werden cingelaoen, ihre
versiegelten, mit OemStempel von l5kr . versehenen'
Offeite dem Voistande der t, k, Kamera! 7 Bezirks'
Verwaltung am Schulplatze Nr, 207, !ä gstens bis
2. Dezember l»5»4 um l 2 Uhr Mittags zu
übergeben, zu welcher Zeit auch die eingelangten
Offerte kommissionel werden eröffne! werden.

Diesen Offerten ist das oben erwähnte Groß-
jähligkeilS- und Moral i täts - Zeugniß, dann ein
Vadium von 20 Gulden beizulegen. Da die
gedachte Tabaktrafik nur jenem Bewerber ver-
liehen werden kann. welcher sich zur Einzahlung
eines jahrlichen angemessenen Pauschalbetrages i»
monatlichen Rat n voihinein an daß Tabakgefäl!
verpflichtet, so hat jed,r Beweiber diesen Betrag
lm Ofjvlte mit Buchstaben auszudrücken, Spater
einlangende Offerte werden nicht angenommen,
und es wird unmittelbar nach Eiöffnung del
^ffeUe die besagte Tabaktrafik demjenigen vec.

I l'ehen werden, welcher den für das hohe «crar

voitheilhaftestcn Anbot gemacht hat, vorausg,» z
setzt, daß letzterer den Fiskalpreis übersteigt, odee
doch wenigstens erreicht. Diese Trafik ist jeden-
falls von dem Ersteher am 17. Dezember »854 ^
zu übernehmen, --' ollten zwei oder mehrere Offerte
einen ganz gleichen Bestanbot enthalten, so wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, z» dessen ^
Gunsten eine von der Kommission sogleich vor» ?
zunehmende Verlosung entscheidet.

Die für diese TabakNafik eifordnliche Vel<
schleißüze»; wi id dem Eistehcr nach Ellag d«
Stemp.lgebühr von 30 kr. ausgefertiget werden.
Dieser Kleinvcrschleißposten ist zur Abfassung des ,'
nöthigen Tabakmateiials dem erindiiten Tabak-
vcilage zu Laibach zugewiesen, und hat sich dit
cifoiderlichen Verschleißgerälhschafcen aus Eigenem
beizuschaffen.

I » der gedachten Trafik wln de wahrend der
Zeit vom l . November »85,3 bis letzt,« Olto«
b.r l8.'»4 um 4?75 ft. 5l> kr. Tabakmalenale
verschließen, wobei sich ein Bluttog^winn v«N
4 l 7 f l , 3ü kr. ergab; eS wird jedoch ausdrüeb
!ich bemelkt, daß, da der Verschleiß - Verände'
runqen elleiden kann, das k. k. Tavaka/fäl! far
die fortwährende gleichmäßige El tragshöhe durch-
aus keine Haflung übernimmt.

)«ls FiskalpreiS b»i dieser Offei ten-Vethand-
lung wird der Betrag von jälxlichen L i n u n d
a c h t z i g G u l d e n 3 8 K r e u z e r an-
genommen.

Auf Anbote unter dem Flsfalpieife. so wl t
^uf abweichende N^benbedingunaen kann l!„rch»
)u5 keine Rücksicht genomm,»! weidrn.

Das Vahi«m d.S Erst,Hers >vi'd a<S K>>U'
lio» zur D'ckuxq d,s Aesars bei N>cht«>nhallu»tz
0e> iiümoliallicheu Zahlunasle'Mine z<nuckbr!)al-
.»>», daa.aul eshalteii die udriaeüOjf'^enten gleich
«ach g.ichloj^lier .«onfulünz Veilia»d<«>,g die
,,na^egie» Vadlen zulück. T>ie '^erpfiichlttngen
^es Dasifanten sind in einer bejondnn Zusam-
menstcUung zu,amme»a/faßt, welche dem Ersteher
ii l t der Veischleißli^enz zukolume» wird.

Demselden w>rd fül den Fall der llnheimsa.jung
oiel'r Tiasik eine jechswochentliche?lufkündigung
^ui Pflicht gemacht, für das hohe Aerar wird
aber gegenüber dem Tiafikanten sich eine vi««
wöchentliche ilufkündi,:uiig5fr>st ausbedungen.

Nur in den Fall.n, wen» eine Zatilungstate
nicht an dem bestimmten Tage geleistet wird,
oder wenn der Ersteher seinen Verpflichtungen
alü Trafikant nicht nachkommen sollte, wnd chm
^as Verschlelßgeschäft sogleich abgenommen, unv
das erlegte Vadium und bezichungswtise dit
Kaution haftet für den dem G.fällenälar oerul»
sachten schade» oder Nachtheil. Aachlläglich«,
Entschädigungsansprüche» wird unter keinem Vor-
wände Sta t t gegeben werden.

K. k Kamerad Bezirks'Verwaltung.
Laidach am l 4 November l 8 5 t .

F o r m u l a r des O f f e r t e s :

Ich Endesgef'eitigter mache mich vtlviodlich,
das Tabak-Kleinveischleißgeschäst am Kongreß«
platze zu Laibach unter den in der Kundmachung
vom 14. November l « > 4 , Z, l « 9 4 l , festgesetz-
ten Bedingungen zu übernehmen, und im Haust
5li i , Konst. Nr . — zu betreiben.

Ich uei pflichte mich zur Einzahlung eine«
jährlichen Garages von — fl, — t i (mit Vuch»
stabrn zu schleibe») und zwar in moxatlichen
Raten vorhinein. Das GioßjahrigkeilS ' uno
MoralitälSzeugniß, dann das Vadium von «Ust-
liegt bei.

Laibach am . . . .
Yi, N,

LharakM' unv Wohnort.
HauS'issr.'

V o n 2 lußen . -
Off.-rt z..r E. la^una der Tabak-Hrasi,

^ am Kongreßplatze zu l'a.bach.
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Z. 1832. f l ) N r . 4345.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee in Krain,

als Abhandlungsinstanz «ach dem am 28, Oktober 184!
im Tpitale z» Gottschee »b Int>_'5l2t<, verstorbenen, aus
Zillau in Mähre» gebürtigen Gränzwach - Oberaufseher
Alois Bürget, werden dessen gesetzliche Eiden biemlt
aufgefoidert, binnen Einem Jahre, von heuie an , sich
unter Nachweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes hier»
amts zu melde», und ihre Erbserkläruugen oder Erbs-
Entschlagungen einzubringen, widrigens nach Verlauf
dieser Frist der Nachlaß, welcher in depositirler Bar-
schaft von 48 fi, 29^/, kr. besteht, »ur denjenigen
welche sich hiezu erbserklärt habe,,, und!»Erma„glu»g,
dieser dem Staate als ein erbloses Gut eingeantwortet
werden würde; für welch' letztere» Fall den allfällig
später sich meldende» Eiben ihre Erbrechte nur in so
lange vorbehalten bleiben, als sie durch Verjährung
nicht erloschen wären.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 30. Ju l i ,854.

^ . »842, ( ! ) N r ? 4 2 2 ^
E d i k t .

Das k. k, Bezirksgericht Sittich hat in der Exe-
kutionssache des Anton Tomschitz von Dedendoll, ge-
gen Josef Kauschek von Greifenberg, ptu. ! 0 0 f i ,
c. «. c., in die exekutive Feilbietung der, dem Letzte-
ren gehörige,!, im frühere» Grundbuche des Gutes
Weirelbach zul, Konst. Nr , 2 1 , vorkommenden Real,.-
tat govilligec, und h,ez» tie Tagsatzungen auf den
i l . November, l 2 . Dezember !854 u»d 12 Jänner
l 8 3 5 , jedesmal ve» 9 bis 12 Uhr Vormittags in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhänge bestimuii, dasi d,e-
se Realität »ur bei der d,itten Tagsaßung unter dem
gerichtlich erhoben,» Schahungswerthe würde Hintange.
geben weiden.

Der Extrakt das Schäßungspretokell u»d die Li-
jitationöbedingnisse liegen hie, amts zu Iedernianus Ein-
sicht bereit.

Sittich am 22. August 1854.
N r . l ?8 .

Bei der erste» Feilbietung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

' Weixelburg zu Sittich den 13 November l854.

Z. l829. ( I ) N r . 10303.
E d i k t .

Vo» dem t. k. Bezirksgerichte Planina wird hie
mit bekannt gemacht:

Es sei von ciesem Gerichte über das Ansuchen
des Herr» Anton Moschek von P lamna, gegen Pau l
Hramz «on Wesulat, wegen aus dem Urlheile vom
, 2 . August 1848, Z. 31 ü , schuldigen !30st. M . M .
c. , . c , in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letzteren gehörige», im Grundbnche Thurnlak »ul>
Rkt. Nr . 460 vorkommenden Halbhube i» Wesulat
Konsk. N r . »4, i»> gerichtlich erhobene» Echähungs-
werthe Don »800 ft. M . M . gewilliget, und zur Vor-
nähme derselben im Gerichtssitze die drei Feilbietungs-
Tagsahmigen auf den >U. Dezember l. I , , auf de„
l 8 Jänner »855 und auf den 22. Februar ,855,
jedesmal Vormittag 10 bis l 2 llhr mildem A»hange
bestimmt worden, da,! diese Realität »ur bei der lehie,,,
auf den 22, Februar 185 5 angedeuteten Feilbieiuug
bei allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schä^-
zun^?werlhe auch unter demselben a» den Me,stbieie,!üe»
hiütangegebe» n'erden.

Die Liz,tat,onsbeding»,sse, d^s Schätzuogspio-
lolol! und der Grun^buchSexiract kimnen bei diese»,
Gerichte i» den gewöhnlichen ?lmc?stu«dr» eingesehen
werden; auch hat jeder Lizicant als V>ioium !90 f i . zi>
erlegen

K k. Bezirksgericht Planina 22, September 1854,

2. ,830 ( I ) " " Nr , >0304
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Planina wild hieniit

bekannt gemacht:
Es sei vo» diesem Gedichte über Ansuchen des

Herrn Anro» Moschek v?u Plan ina, gegen Iern i Schvi-
gel'von D^-b.tz, wegen aus dem Urtheile 2 ! . Okto-
ber 184! , Z, 4228, schuldige,, l55 fl. M . M c, 5. c
i» die exekutive öffentliche Versteigerung der, den,
Gehler» gehörige«,, i,n G, undbucheThurnlak zul, U,b
Nr . 470 vorkommenden Dreil'ierielhube in Dobetz Cons,
Nr , 7, >„, gerichtlich erhabene» Schätz mgswerthe von
2940 fl M . M . gewilliget, und zur Vornahme der,
selben im Gerichtssiye die drei Feilbietuna,5cagsahangen
auf d<» 20. Dezember l. I . , auf den 20, Jänner
,855 und auf de„ 23, Februar 1855, jedesmal Vor-
mittags 1 0 — 1 2 Uhr m,t dem Anhange bestimmt
worden , da,; d>e,< Real,tät „ur bei der letzten auf den
23. Februar !855 angedeutete» Folbietun., be, allen-
falls mcht erzieltem oder überboienen Schätz'ungswerthe
auch unter demse!b«n,'an den Meistbietenden hima»
gegeben iverden.

Die Lizitationsbedingmsse, b^j Bchätzungsprotololl
„üd der Grunlbuchsexlrakt können bei dies«,» Gerichte
j» den gewöhnlichen Amtsstu,>de» eingesehe» werden,
und es hat jeder Lij ' tant 25« fi. als Vadium zu er.-
legen. .

K. k. Bezirksgericht Planina am 22. Septembel

1854.

Z. > 8 « . ( l ) Nr. 6775.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Slei» in Krai» wird
zur Vornahme der, in der Exekutiouösache der Frau
Barbara Gruntner, durch Herrn Ur , Burger, gegen
Anton Kern, vulgc. Kaute, nig ?o» Skaruzhna, we-
gen au Exekuiionsführerin schuldiger ! I 0 0 f l , c. «. c.,
bewilligten exekutiven Feilbietiina, der, dem Anton Kern
vo» Staruzhna gehörige», i»> Grundbuche Flöt-nia,
5»!, Urb. Nr . 446 , Rekl. Nr , 732 vorkommenden,
aus 3488 fi. 58 kr. bewenheten Halbhube sammt An
und Zugehör, der 16, Dezember l. I . , ! 6 . Jänner
und ! 6 . Februar k. I . , jedesmal Vormittags von
9 — 1 2 Uhr in dieser Gerichtskanzlei mit den, Beisatze
anberamnt, daß diese Realität erst bei der erste»
und zweiten Feilbietung um u»d über den Schätzung«
werth, bei der dritten aber «uch unter demselben würde
hintangegeben werüen, und daß das Schaßungsproto-
koll , der Grundbuchsextrakt und die Lizitaiionsbeding-
nisse Hiergerichts eingeseh.n werde» können. -

K. k, Bezirksgericht Scei» an, >2. September
1854.

3 >850. ( ! ) N r . 6776,
E d i k t ,

Vom k. k, Bezirksgerichte Stein in Kra in , wird
zur Vornahme der, in der Exekutionssache der Spar-
kasse in Laibach, durch H>„ Di-. Burger, gegen Jo-
hann .Ne>'» von Moste, wegen a» die Sparkasse i»
Laibach schuldiger Z,nsen von Kapitale pr. 80N fl.
c 5, e. bewilligten exekutiv,» Feilbietung d^r, dem
Johann Kern gehörige,,, ;» Moste zul, Rts. ii.r, 64
gelegene», i»> Orundbuche der Danikapitalgülc Laibach
8l,ri Urb, N r . 3 ^ , Rkc, N r , 26 vorkommende,,, ge
nchllich auf 3889 fl, 5 tr., bewerthlten Halbhube u»d
der auf 42 fl, geschätzte» Fah,„isse dei Ter»»u auf den 19.
Dezember I, I , , 19. Iämier u„d 19 Februa, k. I , ,
jedesmal Vormittags von g bij 12 Uhr in Iok° Moste
mit de»! Beis^ze aiiderailun, dasi die Fährnisse bei der
I . , die Realität aber bei der 1. und 2. Tagsatzung
»ur um und übe: den Echätzmigswert!). und die Fahr-
-,,isse bei der 2 , , so w,e d,e Realität bei der 3. Feil-
bietung auch unter dem Schätzuugswerlhe werde» hint-
angegeben werde».

Sch,,tzu»gsp,olllkoll, Grundbuchsextrakt und Lizi-
tallo»sdedi»g,>isse sind hie>gerichcs einzusehen.

H t. Bezirksgericht Stein am 12. Septemb<r
1854.

Z- >85>, (>) N r . 6777.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Sparkasse zu Laibach,
durch Herr» D r , Burger, ,» die exekutive F.ilbictung
der, dem Primus Koschat gehörigen, zu Deppeldorf
gelegene», i», Grinidbuch, der Herrschaft Mich>lstclte,,
zur, Urb. N / . 70l) oorkon,,»enteil, gerichtlich auf
>634N 34 kr. bewerthele,, Halbhube sammt Wohü-
u»d Wlrlhscbafts^ebäuden, we^en aus dem Vergleiche
c!<!u. 29. Mäi ' l »853, Z, IO^Z, schuldiger 200 fl.
c. z, c. geil'illiget, u„d zur Vornahme derselbe» die
Tagsatzung auf de» 22. Dezeniber l. I , , 22. Jänner
und 22. Fcbruar l, I , jedesiüal vo» 9 bis <2 Uhr
i» der Geiichtska»zle, »,ii d^„ ?/i,ha>,ge anberaumt
worden, das; diese Realität bei der !, »nd 2. Feilbie
lung nur um oder über de» Tchätzu,!gl'w,>th, bei der
3, aber auch unter temselbcn »verde hiütangegebe» werde».

Der G>'lindbuch5exc,aki, das Kchähu"gspr°tl,lotl
uud die Lizitatioüsbedingüisse können Hiergerichts »-mge-
!ehen we>dei>,

K. k. Bezirksgericht Stein am l l . September
1854.

Z. >846. ( ! ) Nr. 2695,
E d i k t . ,

Von dem k. k. Nrziltsglii'chte Wartenbera wird
hiemit bekannt gemacht-

Es habe lU'cr Ansuche» d<s Hcirn Ignaz Sch»'
ster von Iarsche, Volmundes dir minderjänrigen
Mar ia H l i b a r , ci« s>r^e5. 30. M a i I, I . , Z.,hl
2695, i» die cx,kutiuc Fcii»ictiN!g der, für Den Exe.
kutcn Fnniz T^ülz von Tagor , auf dcr dcm I o -
l,a»n T iü lz ebenda gehörigen, im Grundbuchc Gal-
lenberg 5»!' Urd. Nr. 177 vorkommenden, zu Sa-
gor gelege,,!!,, scit 18. Dezember 1847 mit 669 fi.
,8 kr, M . M iotadulirten Schuldobligalion l!<!<>.
11. Dezcmbcr l 847 , we^ei, an obige Pupi l l in aus
dem gelichllichtn lUcrglciche c!l!o, 26, August 185!
schuldigen 4 ! ft, nebst auslauflnden ExekulioTiskosten
gewiUigct, und hiezu unter Einem die drei Termine
auf den >9. Dezember ,854, auf dcn 10. und 24
Iänncr 1855, jedesmal von 9 bis 12 Uhr in loco
dieses k. k. Bezirksgerichtes mit dcm Beisätze ange>
ordnet, d»ß bei der ersten und zweiten Fcilbietung
diese Tchuldobligation nicht unter dem obigen Ncrm-
wertne, bci dcr dritlcn und ktzten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden um sogleiche Be-
zahlung des Meistbotes hintangegebcn werden wird.

K. k. Bezirksgericht Warlcnderg am 24. Jun i
»854.

3. I 8 6 l . ( l ) Nr . 3483,
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksgerichte Feistnz wird
hiemit bekannt gemacht:

M a n habe in der Erekutionssacbc des Josef
Ienko von Dornegg, wider Aüton Malle von Dor- '
»egg H.nis 'Nr. 70 , wege,i aus dem wirlhschafts» -
amtliche,! Vergleiche >!c1<>. ?, August , 845 , exckulire
iutabuli i t 27. Apr i l 1847, Zahl 4 ? ! , schuldigen
!92 fi, c, «. c., in die exekutive Fcildietung der,
dem Letztet»! gehörigen, im Gmndbuche der Herr-
schaft Adclsberg «nli Urd. Nr, 639 vo>ko,nmcn0cn,
zu Dorneg liegenden, gerichtlich auf 1495 fi. ge<
schätzten Grundstücke gewiUiget, und zu dcren Vor^
n,ihmc drei Fcilbietungslagsatzlingen, a>s: auf den
14. November, den 14, Dezember 1854 und den
13. Jänner 1855, jedesmal zttolmittags von 9 bis
12 Uhr in der hiesigen Amtskanzlci mit dem At!'
bange bestimmt, daß diese bci dcl dl i t icn Feilbie-
tungstagsatzung auch unter drm Schätzungswerthe
hintangcgcbcn werden würden.

Das Schatzungsprotokoll, der Gruudbuchscx'
trakt und die Lizitationsbediugnisje können laglich
Hieramts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 10, Jun i 1854.
Nr. 7935,

Nachdem zur eisten Feilbictung kein Kauflustiger
erschienen ist, wi id zu der zweilen Feilbietung
geschrillt»

Z I860, ( ! ) Nr , 5U04.
E d i k t , , »

Von d,m k. t, Bezirksgerichte Fcistritz wird hie-
mi l bekannt gemacht:

Es sei über Einschskitcn d,s Herrn Ai,lON>
Schuicerschizh vl.',, F^istriv, in die »xernlive Feil-
bietung dcr, dem Anton Zuc!t>>n vu» Zliclle g,hö>
r i , ) ln , im G>ui,cbuche der Herrschaft Prem sub
Urb. Nr . 17 11,10 20 vl>rkumme„den, gerichtlich
'us >347 fi. 20 kr, btwctthelen Haldl,ube, wrgen
schuldigen 126 fi, 17 tr. <:. », l̂ . gcwll l iget, und
es seien hiez» tie Tagsitzungei, a>n de,> <0. No<
vember, 11. Dezember «854 und auf de» 12, I a N '
ner 1855, icd.smal Vormittags vo» 9 bis 12 Uhr
in dcr hiesigen Gcricbtskanzlei mit dem Anhange a»>
geordnet worden, daß tie Reali iät nur bei den
zwei ersten Feilbittungm nur wenigstens um den
Schätzungswerts, bei t»r dril len Fcildietung aber
auch unter dcmsclbcn hintanqegcben wcrden wird.

Die Lizitationsbedingiiisse, der »eueste Grund»
buchseltrakt und das Scha'tzu»a.sprotokoll töi!»cN
läglich hicramls eingesehen wcrden.

K k. Bezirk^geriyt Feistritz am ! 2 ,Scp t . l85<-
Nr, ??«2.

Nachdem zur ersten Feildielung kein Kauflustiger
erschienen isl, wird zur zweiten Fcildielung g^
sch,illcn,

3. «853, ( ! ) Nr. 6890,
E d i k t

Vom k. r. Bezirksgerichte St l in wird hiernit
bekannt gemacht: !

Es habe Jakob Humm,,r von Stcin, gegen
Lorenz Koesi, Marianna Straber, Ioh>>nn ila<i'pitsch'
Maria Kocß, Theresia Zhcbul und giocl'uö Hlibcr,
unbekannten Ai,fen!I,aItcs, die Kl.ige auf Verjährt',
und Erll'schcülrklärlmg nachstellender, auf der i'N
Grundbückc Gülc Stadtduminium S l , in 8„l, Ulb.
?ir 65, Rerlif. Nr. 60 vorkommc„rcn Hause inta-
bulirt haücndc» Satzposten, a l s :
2) der HeiraNiskuutratt cl<!u. 6. August 1759, zw>'

schcn Lorenz Koeß und Marianna Skraber, dem
ganzen Inhal te nach seit 1. J u l i 1775;

c»̂  die Heiralhsabredc <1<iu. 26, J u l i 1800, zw>'
schc,! Johann Lampilsch und Mar ia Kueß, li»!'
sichtlich aller darin volkummende,! Vcrbindlichke!-
ten, seit 26. J u l i 18U0;

«) der Ehcvcitrag cl^u. i 2 . November 1803, z>"^
schcn I o h n i n Nep. Lampitsch und der Tdercsia
geb. Zhcdul, dem ganzen Inhal te nach seit >5'
November 1803, und

ch dcr Schuldbrief cicin. 20 Jun i 1805, zu G""°
sten des Rochus Hribcr zu Aicb, ob schulcig"
120 fl. D , W. int.ibuli lt Übermacht, worüber

dicVerhandlung5tagsatzung auf dcn 13, F e . b r u a l
k I , , Früh um 9 Uhr hiergerichts mit dcm Ä» l )» "^
de5 § 29 G. O. anberaumt wuide.

Hievon werden die unbctannl wo befindliche
Geklagten mittels dcs gegenwärNgen Ediktes / l t . ' '
nert, d»ß sie das Ertens'um der Klage dei dcm ilN'e
in dn Person des Herrn Johann Dcbeuz von 3le>
aufgcstclltcn (ünratni- ad gü l i i n i , odei bei Ger'M
einsehe» können, und sogewiß cincn gemeiustd"'
lichen Bevollmächtigten und Schriftenempfai'gcr « ^
hcr namhajt zu machen haben, als widrigcns a
folglnden Erledigungen dcm Esst»,ckl,,gten und n
sichtlich dem ihnen aufg.stllltcn Kurator , °der 0
jenigen, der Rcdc und Antwort acben w „ d , wm
zugestellt wcrden, u»d sich die Gekla^cn d,e " "s " '
Nerabsäumung e,itstehe»den nachtheiügen «olgc»
sich selbst bcizumcssen haben 'verden

^ K. k. Bezirksgericht Stein a m l l . Sept. 1854-
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3. !804, (3) Nr. 8015.

E d i k t ,
Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnosetsch wird

hillmit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen des

Barthl Scllen von Senosetsch, gegen Franz Echelko,
von Senosetsch, wegcn schuldigen 200 fi, M . M .
c. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Senosetsch 51I, Urb Nr. ' " „vorkommen-
den gicalitac, im gerichtlich erhobene» Schätzungs,
werthe von 222? fi. M , M . gewilliget, und zur Vor-
Nahme derselben vor diesem Gerichte die drei Feilbie-
tunqs-Tagsatzungen , auf den 24. November, auf
den 25. Dezember 1854 und aufden 26, Jänner 1855,
jedesmal Vormittag von 9 — !2 Uhr mit dem An-
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
der letzten, auf den 26. Jänner 1855 angedcu-
teten Feilbietung bei allenfalls nickt erzieltem oder
überdotkNtn Schätzungöwcrthe auch unter demselbe»
an den Meistbietenden hintangegeben werde» wird.

Die Lizitationsdedingnisse, das Schätzungsprolo-
toll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunoen eingesehen
werden.

Senosetsch am !2 Oktober !854.

3. !8l)5. (3) Nr. 80! 6
E d i k t .

Vo» dem k. k. Bczirtsgerichtc Senositsch witt
hiemit bekannt gemacht!

Es sci vor diesem Gerichte ü'bcr Ansuchen des
Herrn Barthelmä Selien von Scnoselsch, Macht
Haber des Anton Kristos von Kattinara, gegen An
ton Mejak von Senosetsch, wegen schuldigen IU0 fi.
c. z, ̂ ,, die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Lehlern gehörigen, im Grundbuchc der vorma
ligen Herrschaft Scnosetsch 5uk Urb, Nr. »/, vor̂
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Sckäz
zungswertbe von !00 fi C, M . gcwilliget. und
zur Vornahme derselben vor diesem Geiichtc die
drei Feilbietungstagsatzungen auf den 30. Nooem-
b<r 1854, auf den 12. Jänner und auf den 15
Februar !855, jcdeSmal Vormittags von 9 bis <2
Uhr mit d<m Anhange bestimmt worden, daß diese
Realität bei der Lctztern auch unter der Schätzung
hintanaegeben werde» würdc.

Die Lizitationsdedingniss,, das Schätzunspro'
totoll und der Grundbuchscxtrakt können hiergerichts
tMgesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senos,lsch am 13. Okto-
ber ,854.

3. 1806. (g) Nr. ?!35
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Smosetfch wird
YltMit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen des
Hrn. Karl Premrou von >Prew>,!d, gegen Mathias
Jäger von Landoll, wegen schuldigen 89 fl. 30 kr.
c. 5. c., die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztcrn gehörigen, im Orundduche der vorma
ligen Herrschaft Lueg «ud Urd. Nr. 145 vorkom
mendcn Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz
zungswerihe von 2764 fi. 50 kr. M , M , gewilligcl,
und zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte
die dn-i Fei!l,'!ttu!ig3l>!gsatzin!c,l». auf tc» 24, No
vembcr, 23. D.zember I, I , und 23. Jänner !855,
Ndcsmal Vormiitags vo» 9 bis 12 Uhr mit dim
Anhange bestimmt wordcn, d,ß diese Neaülat nur

^ der Ictzt.-lN a„ch unter der Schätzung hintanze
geben werden würd,.

Die Lizit.'lil'nsdcdingnisse, das Schätziüigspru
lokoll und der Grundbuchsextratt tonnen hiergcrichls
'»'gesehen w.ldc»,

K. f. Bezirksgericht Senosctsch dcn 28. S ip
ttmbcr 1854.

^ ' l807, (3) Nr. 7!36,
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es s,i vm, diese,n Gerichte über das' Ansuche»
des ^ r l Premru» von Präwald, ge>,r» Baül)!.
Poschar »on Bukuje, weqen schuld-ge» 70 fl, 28 kr.
M. M . c «, l:,, in die ex, kntiuc öffentliche Versteigerung
°er, dem Letztern gehörige,,, >m Gru„dbuche dc,
Herr,cha,t Li.egg «„l. Urd, Nr. 83 vorkommende»

, 3ert e'"von 7 ^ ? Ä ^ " ^ " ^ Schätzungŝ
UNd zur V«r»vhm/derse.ben ^ ' ^ n . " 3 !ch'.'
die drei Fe.ll'.ctungs Tagsatzungen auf dcn 2" N «3n
der auf den, 23. Dezember und „n f ds„ . i , - ,̂  ̂ , ,
ner »855, jcdcs,nal Vormit tag von 9 — 12 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Realitäten
nur bei derlrtzle», auf dc» 26. Jänner ,855 anae,
deuteten Fcübitt i ing bei allenfalls nicht erzieltem
"der üverbotenen Schätzungswcrthe auch unrer dem
selben an de» Meistbiclcnde» hintangegebc» werden

Die Licitationsl'edingnisse, das Schätzungspr?..
locoll und der Glundbuchsextlact können bei dieftm

Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.''
sehe» werden. !

Senosctsch am 15. September 1854.

2 1808. (3) — - Nr . 7183.
E d i k t .

Von dem t, k, Bezirksgerichte Senoselsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei vor diesem Gerichte über Ansuchen des
Herrn Friedrich Wilcher von Senoselich, Machth^.
ber dcZ öorcnz Boc^l izh , „ Tr ie f t , gegen Helena
Zherne vo» S t . Michael, wegen schulmge» 370 fl.
7 ' / ^ kr. E. M . , die exekutive öffenlliche Versteige
rung der, der Letzlcrn gehörigen, im Grundbuch«
der Herrschaft Adllsberzz «ub Urb. Nr . 997 vor-
kommende,, Real i tä t , im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe von 284S st. M . M . gew,U,gel, und
zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die
drei Folbietuligstagsatzungni aus dcn 30. Nnvem.
»er ! 8 5 4 . 9, Jänner uno 9, Febrnar »855, jedes,
mal iUuüiuilags von 9 bis 12 Uhr mil dem An»
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur b>,
der Letzter» auch unier dem Schatzungsprcise hiotan.
gigkbcn wcrrl» wiirdc.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro
tukoll u„d der G>u,!dl)uch3exiratt können hieigenchis
»ing'sehen werdcn,

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am 23. Sep
tcmlnr 1854,

Z. "Ü34. (3) ^ ^ N>. 77.
E d i k t .

Vom gcst-itigici! l" t, B^,lkZgn!ch!e wird im
Nachhange zum di,h,»richii!chen ^ciür vo»> 5. Ot-
loder I. I , N. 4897, d(t<,n»l g.macht, taß i>
^olgc Ei»l>e!ständniss,s de. ExetnüonSlühirr,!, Frau
Fraiiziöka Paulic,ch uno d,g Ex<tute» Hrn. Hte!a»
Ste,^o„sch^, ii!-ül.>z. 5 November l. I . , Nr 77,
die mit B. scheid vom 5. Ol iver d. I . auf den
23. Noventt'er u»0 23 Dez.mber I. I , attdcrciumte^
.xeküiiu.» Fe!lbieliingslags,!tzungen als abuehallt,,
a»gisel)tn w.rdcn, und t^iß es bei der aus dcn 23
Iaiüur !8ö i anberaumten ex.tuliuen ^eilbiclungSlag
satzung sein Verbleiben habe, b>> wllcher Tagsaz-
zung die dcm Ex.tuicn gehörigen, zu Lutooiz I>eg<n
den, im Grundbuche Michelst.ilen 5ul, Urb. Nr. 609
vorkommenden, geiichtlich au! 8792 fi. 40 tr. l'«-
weilhelen Rcalilälc» sammt Wohn« und Wirth.-
sch>>!lsgedäl,den und dcr auf «383 fl. 10 tr. be
werthete» Fährnisse auch unter dcm LchätzungK.
werthe hiniangeglbcn werden.

K k. Bezirksgericht Egg am I I . November
«854.

Z. I83??^('3) Nr. 459?.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirtegcrichtc Naffensuß wird tund
gemacht:

Es sei über Ansuchen d s Johann Knes von
Hrastouza, die exekutive Fcilbiiluüg der, dem I » '
tob Trailer von'Prelcßje gehöngm, im Nassenfuß.r
Grundbuchc 5ud Urb. Nr. 59 verkommenden, gc
richilich a»f !260 fi. geschätzten Hiiviealitäl, wege»
aus dcm gerichilichcn Veiglcichc <̂!<>. I I. Novcni,
ber 1853, Z»HI 757, schuleigen 50 fi. c. «. c. ge
will iglt, und ,5 seien zu deren Vornahme drei
Fcilbi<lungztags»tzu»gtn, aufden l2. Dezember 1854,
auf dcn 12 Jänner und »lif dcn 12. Fel'ruar !855,
jcdlKmal Früh von 9 bis l2 Uhr in dieser Gerichts
taiizlci mil dnn Anhange angeo>dnet, daß tie R<a
lilät nur bei der dlitlcn Fcilbictung3t,>gsatzu»g auch
unter dem Schätzungswerlhc hiiüangegcbcn wer
den würde.

Der Gruntbuchsexlrakt, die Lijitationsdcding-
Nisse und das Schätzungsprototoll erliegen hiergc.
richls zur Einsicht.

K . t Bezirksgeiicht Nassenfuß ani 3. Otlober l 854.

Z 1835, (3) Nr. 10260.
E d i k t .

Vom k. k. L-lzirksgcrichte liaas wird mit Be
zlig^auf das dicßgerichlliche Eritt vo», ,8, Ai^xs!

^ 0. I . , Nr. 7852, kund gemacht, daß, nachdem zu
der in ser Exctütionssache des Herrn Franz Pezh.
«0» Altenniarkt, g,ge» Gr»i,or Lah von Sludenz.
pcln. <»0 fi c «, <-., auf den 6- Nl'vembrr 85 l̂
an«el'rd»ct gew,senen zweite» Nealfcilbiel„»g kein
Kaufiustiaer «schiene» ist^ ^,^f ^s„ g Dez,ml>er d.
I . zum dritten Termine geschnittn wlrden wird.

Laas am 6. November ,gz^.

Z. 1827. (3) ^ " " N,^^46.
E d i k t ,

Vom k. k. Beziiksgeiichil Pla»i»a, a l i Realin,-
stanz wiio dek.u>„t gegeben, das, >» der Nechris^che
des Johann Klanzhcr ron Loschize, Klägeis, wide,
die unl'efannte,! Prätendenten a»f da? E,ge»thum e „
Geeu,h.r ,,<»1 zu!,» i l» t>«, -^ . ^ ^ ^^locinik!,»!, und
na ^>!> in der Btenetgenniüde KnchdüN', wegen An-
e.kennin.a des kläqerischen Eiaenthü'nes, Gestattmic,
dcr Bes'tzanschre,bung u„d Erkffmma, eine« ',eucn Gimid.-
bnch3so,,nn» die Tagsatzung >nr mählich.n Veihand,
ttmg auf den 3. Feb.ua. ,855 F"'h ' 0 Uhr hie.a,.-
<ichl< m.t dem Anhang« des §. 29. G. O anberaumi

als us.,tnr «<j gclurn be!.!egebcü N'mde.
Dessen weiden die Geklassle« wegen allfällig,r

eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem Anhange
verständiger, daß sie b,i der Tagsatzung entweder persönlich
erscheine», oder einen Machthaber zu be»tellen, od,r
dem bestellten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu
geben, überhaupt aber »!d»ungjmaß,g einzuschreiten
haben, widiigens sich dieselben die Folgen ihrer Ve r ,
absaumung selbst zuzuschreiben hätten.

Planina dee 6. Oktober 1854.

Z 1836. (3) N r . 7.
E b > t t.

Von dem k. k, Bcziiksgerichte Mott l ing wird mit
Beziehung auf das Edikc vom l2 ?lnau>^ 1854 b«'
kanni a/inachi, dasi zu d. r , m der Exetulionesach, dei
Her,n Karl Pachüer ron Laibach, wider Andreas
Jak,ich oen Windischdorf N r , 33, »ez'rtigeiichle« G°tl>
sche,', ivssei, schuldiger 555 N. 22 tr. c. », c , am
30. Okicber e, I abgehaltenen F,',Ibietunl,sl^gsahi!nq
kein K^nsiiistiger erschienen s,i u»d ej bei dem drillen
au» den 20' November l. I . bestimmten Termine sein
Verbleiben habe

Möulina, am 2. November 1854.

Z. !796, (3) Nr . «263
E d i k t .

V°n dem k, t. 'Vezirk^gerichte Feist>>z w r d hie
mir bekannt l>e,»acht:

E j sei über Einschreiten des H>-ii„ A-ico» Schni»
dersctiß cius Heistriß, wide,' Aodreaö ^chab^< von <?>a»
auri'', mil Bescheide vein Heurige , in die ê ef,>l>c>e ^e i l '
bieiu,,^ der, de,n Lehrern aehö i^en, im 'Hruüdbnche
de, Herrscha't P>em «ub l l , ? . Nr , 50 vortonnn,'>den,
a>,!chtlich auf 3005 fl. 50 kr. bewerthece» Halbbnbe,
wegen schuldigen !46 st. 50 kr. geniilliget, und es

i seien hi.jn die Tag>'ahungen aus den l l Jänner, auf
den !2 . Februar und auf den 12, März 1855, jede«-
mal Vonni i iag j von 9 — 12 Uhr i» der Werichiskaojlei
mir dein ?lnh^nge angeordnet, baß, die Realität, wenn
lelbs bei den 2 ersten Feilbielungen nicht weniqstenj
Uin ^en ^chähnnajlverih an Mann aebiacht werden
konnte, beider 3, Feilbietnng auch unter dem 3>ch >z-
^un^^lverth hintanae^ebeu wo den winde.

Das Schätzunqsprolokoll, der neuest, G'lüid»
buchen,akt uno t>>e Lizicalionjbedinguiffe tonnen täg»
lich hieraünj eingesehen w.rden.

Feistiitz am !3 Ok"ber >854.

Z 183!. (3) ' Nr. 5240.
E d i k t .

Vo» dem t. k. Bezirksgerichte G t̂tschee wird h>e»
nnt bekann! abgeben :

E< habe die t^efuci« Feilbietnnq l»,r, dem
Johann KIk>! gchöxge» , i» Neubucher N r . 2 liebende»,
in, Grundbuch/Toni^ I X , Fol. !30?, l i , ! , Rektf. N r .
856, Z. 3375 , auf 498 fl. geschätzten ' , Hübe, we»
gen dem He'Ni Kar ! Hl><tei, Veon^lter in Schne,l>erg,
aus dem Uitheüe l!s><> 2, Dezember 1353, Z. 852fi,
exekllt>ve in l l l t i , I , April 1854, schuldiger 15 fi, b«'
>villi>zet, und zur,Vornahme die ! . Taglatzuna, auf den
18. December 1851 , die 2, auf den !5 , Jänner und
die 3. auf den l9.Feb!l iar >855, jedejmal Vcrmiltaq<
von 9 — 12 Uhr in der G<!,ch!ska»jlri zu Vortschee
,nit dem Beisahe angeoidnet, dafi eb>ge Hnbe nur bei
c>e> 3. Feilbietlnigstagsaßung auch unter bem Hchähungs»
».'eiche n,'erde hintan^egcbe» werde», '

Das Schätzungjprocofoll, der Orundbllchjertrakt
nnd die L>zitai!«n5b>di,>gniss< tonnen hiergerichli einge»
sehen werden.

K k, Bezuksgerichl (^oltschee am / l . August 1854.

Z. l ?99 . (3) N r . H>0>.
E d i k t .

Vom k, k, Bezirkiqeiich« K^uibuia wiid der
unbekannt wo befindliche,' Nescha D°l,»er, geborn.
Kr,schner, und ,hre» gleichfalls unbc,a,»>t<n «3 ben h.e.

mit erinncit. '
Es habe wider sie Franz «»dran, von Etrasisch,

die Klage auf V ^ j ä h ' ! ' und Erlosch,'"!tlärunq ihr,«,
.,nf der, d.,N Klage, gehe.'gc», im Grunbbuche der
>>,, schift L k, zuk Urb, N , . " " / « , , « , vorkommend«!,, zu
^ttasisch, H a u s . N ' . 93 mic dem Hnrathjbrief»
^<<». 20. November !?95 seil 4. November >?9z
,nrabu!iite» H^iiathsautej pr, 950 ss L, W . ober D .
W 80? st, 30 k,., e,ngeb,acht, worüber lie Tag<ahu!,gen
aus den 30 Iä,,»er >855< Früh 9 Uhr vor b>>s,m
Gerichic mit dem Anhange des §. 29- a, G . O. an,
b^aumr ist Da d,esem Gerichte der Aufenthalts»!»
der Geklagten und deren allfälügen Erb»,, „»bekannt
,st, so h^t man ihnen einen Kurator in der Person
des He,n> Johann Otorn aufgestellt, m,l welchem
c>iese Stieiisache nach den bestehenden Gesetzen <"<-.
handelt und entschieden werden wird.

Dessen wird der abwesende Geklagte oder dessen
Erbe» mit dem verständigt, daß s>, i " " ^ , " " ^ "
selbst zu erschein«-,, oder e,ne„ H),rollni,cht'g"'' j "
wählen nnd °nhe, namhaft <u machen, " " ° " "
ihnen aufgestellte» Kn.ator d<' ^he.se ... ^ . ^
^. geben wisse. m b > , , " ^ ' ' S " ' ' 'H ̂ ° . , ^ ^ , . „ .
!°"'^7^Il?chH^"^'^k"brr.854.
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Z. 1866. ( l ) Nr. 67I8.

E d i k , t.
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Stein, als Ab-

handliingsinstanz, habe» alle Jene, welche an die
Verlaffenschalt des, am 9 Jul i d, I , zu Odcrtu
chein verstorbenen Herrn Pfarrers Franz Lilleg, als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben am 22. De>
zemder I. I . 9 Uhr Früh zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an.
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei
lerer Anspruch zustande, als infoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 6. Septem-
ber 1854.

Z. 1847. ( l ) Nr. 36.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Gurkfcld macht be.
kannt:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg Theo
t>or Geyer von Videm, als Machthaber des Herrn
Iolob Weiß, Handelsmann in Agram, cln pr-gez
4. November l. I , , Zahl 36, die mit vem Be-
scheide vom 20. September 1834, Zahl 4444 be.
willigte, und auf den ?, November, 7. Dezember

' 1854 und 8. Jänner 1855 anberaumte Nralfeilbie-
tung der, der Maria Boschilsch von Großdorf gê
hörigen Viertclhube Urb. Nr, 28 V4 ^ci Großdorf,
pcto. 300 st, c, «. c., bis auf weiteres Einschru''

' ten des ErekutionKführers, sistirt worden.
K. k, Bezirksgericht Gurkfcld am 5. Noveiw

1854.

Z. l?82. (2) Nr. 4338.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem Michael Schütte von Tscheplach mittels
gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte Johann
Pangretitsch von Tscheplach, und das Handlungs-
haus Schock l,>t Frank von Schwäbisch - Gmünd,
Letzteres ats Vertretungsleister, wegen Zahluxg ei
n«r Warenschuld pr. l? fi, 56 kr. N. W. oder l4 si
56 kr. (ä. M . r„ 8. c , die Klage angebracht uno
um die gerechte richterliche Hilfe gebeten, wor-
Über die Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf den 25. Jänner ,855, Vormittags um 9 Uhr
mit dem Anhange des §, 18 der a. H. Entschlie-
ßung vom 18. Oktober 1845 angeordnet wurde.

Dieses Gericht, dun der Ort seines Jusenlhal-
tes unbekannt ist und da er vielleicht aus den k k,
Erblanden abwesend ist, hat zu feiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Unkosten den Hrn. I o
hann Virant, Nealitätenbcsitzcr in Tschcrncmbl als
^ul-gtni- 2<! ücturi, bestellt, mit welchem die ange.
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeiührt uno entschieden werden wir!,'.

Michael Schütte wi<d dessen zu dem Ende <>l
- innert, damit er allenfalls zur rechten Zeic selbst er>

scheinen oder inzwischen seinem obcnbenannlen Ku
rator seine Nechlsdehelfe mitzutheilen, odcr auch sich
selbst einen andern Vertreter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
in die rechtlichen ordnungsmäßig,'!! Wege einzu-
schreiten wissc» möge, die er z» seiner Vertheidi-
gung dienlich si,!den würde, widrige,>ö er die aus
seiner Versau,, ung enstchei,dkn Folgen sich selbst I>'ei>
zumessem haben wird.

Tschernembl am !2. Oktober 1851.

Z. 1854. (2) . Nr. 6790.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Rode von
Stein, in die exekutive Fcilbiclung des, dem An-
l«n Schubel von Stein gehörigen, zu Stein an der
Vorstadt vor ter Brücke ^,aus Nr. 3 gelegenen, im
G'undduchc der Stadt Stein 5,il, Urb. Nr. !S7,
«leküf. Nr, 153 vurkommenden , gerichtlich auf 300 ft,
dcweithttcn Hauses sammt Stallung und Schupfe,

^ wegen aus dcrn Urlhkile <ic!o, 3 Otlober !84.',
^ , 197^657. clekntiue intabulirl 13. Oktober l843,
pcto. schuld,ger ,0 fl, ... «, ^, gewilliget worden.
unt zur Von,al„ne die drei Termine auf den l2,
Dezember l ^ , , ,^. ̂ , , , ^ ^..d l2 . Februar k ̂ .,
ledesma vormittags v°„ 9 bis ,2 Uhr in der
Ger.cht.k.nzle, " " t dem Anhange anberaumt, d.ß
diese Realität bei der erste» „,,d z.^iien Feilbie
tung nur um oder über ren Sch^ungswerth bei
der dritten abcr unter dem Schatzungswerthe würde
hintangegeben werden, und daß las Echätzunas-
Protokoll, dcr Gliiiidbuchscrtrakt und dic i!izii.uions-
bedingnisse Hiergerichts eingesehen werden ko„ncn

K, k. Bezirksgericht Stein am >l. September
1854.

Z. ,856. (3) ' '

Markt Anzeige
aber kein A n s v e r k a n f und dennoch verhältmßmäßig der Qua-
lität und Güte der Ware billiger und jedenfalls besser, wie in

jedem Ausve rkau f .
Da ich mir schmeicheln darf, im vorigen Markt meine geehrten Kunden und Abnehmer zu-

frieden gestellt zu haden, so mache ich hiermit zu wissen, daß ich mich mit meinem

wohlassortirten Leinenwaren Lager
während dcr Dauer des Marktes hier befinde.

Indem ich mich ausschließlich nur mit allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln be«
fasse, und alles aufboten werde, mir noch eine größere Kundschaft zu erwerben und das Ver-
trauen meiner geehrten Kunden für immer zu erhalten, so werden sämmtliche Waren, welche aus .,
echtem L e i n e n - H a n d g e s p i l N l s t e gearbeitet sind.

au sein* Irflligeii Falirlkü- Preisen
verabfolgt wovon nachst.hender P r e i s - C o u r a n t den sichersten Beweis liefert und jedem
geehrten Kauser be> Ansicht der Ware mehr genügend entsprechen wird, > ^ u>o !.oen

Preis-Ve^eichniß in C. M . (Feste Preise.)
l Dutzend we.ß l ^ne Taschentücher zu 3 si. - kr. und höher
1 „ Thee« Vervietten . . . . , .,<, ^ ̂
2 Ellen großcs l>ine.es Kaffchtuch . . . . ' . ' ' , " ^ " " "
E,nzclnc Tischtücher', auf ,2 Peisonen groß, . . ' , " ^ " " "
l Dutzend T,schsnv,ett.n, ftine . . ' ' 4 " ?«» 'I " "
l stück Creas-Einwand, !!8 Ellen . . . . ' ' 9 " 2," 1 ^ ', "
l „ Ketttngarn-Leinwand, ^ . brcit, 38 Ellen . ' ^ , z " 20 " " "
l „ „ „ auf l 2 Hemden, 40 Ellen . .' , ? " - " " "
l „ ganz selnc Hrlländcr-Leinwand aus l 2 Hemden, 42 Ellen 2N " " " "
l „ Webe-Leine.,, ^ bre,t, 5U Ellen . ' - ^ " ^ " " "

l „ Ganz feine Inlander-Leinen, 50 M c n . ' 3 0 b i s 4 < - , a " "
l „ Rumburger «nmn, ^ „reit, 54 Ellen, von . .' IU biö 35 fl " "
Handtücher, das Dutzend . . . . . . 2 fl _ - k " "
Gchtfärbigen 3lank,ng zu Fedcrrittcn, V. breit, die Elle xu' ' — ,«» ^' "

üannevaß zu Bettüberzügen, 30 Ellen ' ^ " »^ " " „ ,

N n c h e ^ m c h r ^ " " ^ ^ ' " " " ' ' " ^ " o « ' " , - ^ wie auch' gefärbte ^Taschentücher und

M r echte Leinen und richtig^ Ellenmaß wird girantirt.

Das Verkaufslokale befindet sich in der Theatergasse Nr. w , Gozzan!',a.eh HauZ.

Z. 1812.
B e i

iüuchlianoler in l l a i b a c h , ist zu haben:

Deutsches Wechselbuch,
ore,' g>'Ü!,dlichei' U,.cei,,cht

über die Wechselbriefe,
nach der allgemeinen deutsche,, Wechselortmuüa,, u»d
Nachweisiing über Al le) , was' „>a„ beim.Wechselrer-

kehr z>> beobachten hat.

E in Handbuch si!r ^edcn Gcschiiftsmann.
«°» V. F o r t .

3te vielfach verb, m,d ver,„, ^iuft. 8. diosch, I fl. 36 kr.
Diese dritte, gänzlich „ei, bearbeitete ?lufiage wi,d

nlchtj uernüssci, lasse,,, ,l><is dem Geschäftsmann bei dnn
Verehr mit Wechsel,, zu wisse,, „orhiuendig ist, und der
zeugemaße» Vnb.sse,unge,, ,,„ I „ , „ , , „ ,,„0 Aeußel» we°
ger,, „ch »°ch .«ehr als die fn'che.en Auflage» al« u»-
e„ lbehr l ,che« Handbuch f.'., Geschäfsleute
beruayren. ^

L e i p z i g , 18ä4. E . 3 l . Haendel.

Kalender M « R8HH.
A u s t r i a , O^err. Universal .-Kalender. l6.

Iahrga„g. Mic 20 Bildnisse,, ,„ Stahlstich, 24 Vig.
netten ic. v°„ Dr. Salomon, ar. 8 Wie» aeb
1 fi. 40 k,'. ' " '

Dorfmeisters Griuat . Geschäfts, u. Aus-
kunfts-Kalender s»r das Iah,- 1355, 23, Iah.-
ga„g. kl 4, a/b 24 kr,

H a n S D a m p f , Kalender illi>ss,!iter. Heraus.-
gegebeo v°„ Neyhongs. l , Iah,gc»,g M i t 30 Illustia^
lio„e,i, 8, Wien, lir>.'sch. 39 t>>

Kalender, i l lus t r i r ter , für die gebildete Frauen,
weit. 8, W,e>,, ste,f drosch, 36 kr.

P i u s - K a l e n d e r . Herausgegeben oon mehre.-
ren katholische,, 'Priester,, der Seckauer D'öcese. M i t
dem Poitiat Pius IX , l?er/ 8. Graz, geb, 30 kr,

S t e r n Kalender für Kalholcken, von S . Brur,-
ner. kl. 8, Wien, drosch. >6 kr.

Vo lksbu lc , der österreichische. Em g^meinnüt-
ziger Kalender. M,t 6 Bildern, kl. 4. Wien, geb, 24 kr.

Nolksl 'a lcnder, iliustr, kathol., zur Förde, in'g
katholischen G,!,i,er!, vo» Dr. ?l. Iarisch, 4 Jahr»
gang mit Illustrati°„e„. 8. Wien, brosch. 30 kr.

Volkskalender öfterr, Iliustr. Mir Illustra«
ti°!,e„ u;:d < Prämie: »Fr.,,!< I°!>f und Elisabeth i»

' Schöubru!,»" 8. Wie,,, drosch. 42 kr.

V o l f s k a l e n d c r , österreichischer, vo» ^ ^
I , N. V o g l . Mi t v,elen Illnstratione,,. W>en,
brösch, 3« tr.

V u l k ö k a l e n d e r h.nno, istisch . satyrische!',
von M , S a p h i r . Mi t Illustrationen. 5. Jahr-
gang. 8. Wien, drosch, 36 kr.

pluml>!i(ju<! <:l «lllli«liqu«. 92. Jahrgang. 32. geb< !
Gotha. 2 fl, 20 kl.

Geschäfts- und Tchreibkalender. A " s
der ,/Äustria« besonders abgevruckc, gr. 8. Wie"»
geb. 20 kr.

Glückselig s Schreibkalender. Für Nick
ter, Advokaten, ihre Kanzleien und alle anderen G^
schästsmänner. 16, Iahrg, 4. Eger. Preis geb. > 5'

Kalender für alle Ttände. Heransa.e«t'
ben von ü u. L i t t r uw . 8. W,e» geb. .42 >r.
drosch. 32 kr,

Hirtenfeld I Qesterr. Mil itärkalender
6. Jahrgang, 8, Wien. brosch, 40 kr.

Tafchenbuch, „otha'sches, ssenealogisHes»
Nebst diplomalisch.-statistischem Jahrbuche. 92, I « " ^
gang, 32 Gotha. geb. 2 fi. 20 kr.

Taschenbuch, geneallisslsches, der fteihe." '
Häuser. 5 I"I,r«ang 32. Guiha. geb. 3 fi. D^ ' ^
dcr gräfl. Häuser, 28. Jahrgang, Ebend, 5 sl-

Gensd armerie A lmanach, österr. O "
ausgegeben von F. tzhrcnstein. 2, Iayrg> »
gr. 8. Wien. ! fi.

Sowie eine reiche Auswahl Tascben , 2 2 " " ^ '

G t u i ' «nd anderer Kalender, Taschenbuche

« s. lv.


